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Das Wohl des Gastes hat oberste Priorität

Ein neues Team peppt den Rolandsbogen auf

Landschaftlich kaum zu toppen, 
bietet das Restaurant auf dem 
Rolandsbogen aber nicht nur eine 

atemberaubende Aussicht auf Rheintal 
und Siebengebirge. 
Seit 2009 sorgt Küchenchef Michael 
Gossler auch für kulinarische Lecker-
bissen. Gleich dreimal hat das Wohl des 
Gastes oberste Priorität: Im „rolands“ 

wird eine exzellente saisona-
le Cuisine mit Spitzenweinen 
gepflegt. „Freiligraths Schatz-
kammer“ überrascht mit haus-
gemacht Deftigem für den 
kleinen Hunger wie Schinken 
vom Holzbrett. Im Vespershop 
können Naschkatzen delikate 
Köstlichkeiten wie Marmelade 
und Pesto kaufen.

Die „Rheinromantik-Terrasse“ 
empfiehlt sich als lauschiges 
Plätzchen für Wanderer und 
Sonnenanbeter, die mit Rusti-

kalem vom Grill, reicher Vesperauswahl 
und sensationellem Kuchen verwöhnt 
werden.
Jeden zweiten Dienstag gibt Küchenchef 
Michael Goßler in privaten Kochkur-
sen nützliche Tipps für Feinschmecker.  
Gekocht wird in kleinen Gruppen.  
Fleisch, Fisch und Gourmetmenüs für 
Gäste – da ist für jeden etwas dabei. 

Auch die winterlichen Arrangements 
überzeugen. Tradition trifft moderne 
Gastlichkeit beim Gänseessen „wie frü-
her“, das Candlelight-Dinner sorgt für 
behagliches Wohlbefinden. Keine Angst 
vor Eis und Schnee: Der Shuttle-Service 
holt Gäste nach Absprache gern vom 
oben gelegenen Parkplatz ab. 
Was will man mehr!

Rolandsbogen HOGA Genuss GmbH         
Tel. 0228 4334 2440  
www.rolandsbogen.de 

Kulinaria

Das Kameha Grand Bonn liegt  
direkt am malerischen Rheinufer 
und ist damit der ideale Lieb-

lingsplatz für das jährliche Lichter- 
spektakel der ganz besonderen Art. 
Am 7. Mai tauchen Bengalfeuer und ver-
schiedene Feuerwerke den Rhein in ein 
romantisches Licht. Das Kameha Grand 
Bonn überrascht seine Gäste zu diesem 

besonderen Anlass mit einem 
„Rhein in Flammen“ Package – 
kulinarische Höhepunkte, eine 
exklusive Party und einzigar-
tiger Blick auf das ultimative 

Feuerwerk sind garantiert. 
Das Package ist buchbar für zwei Über-
nachtungen vom 6. bis 8. Mai 2011 für 
299 Euro pro Person im Doppelzimmer 
inklusive Frühstück, einem Langschlä-
fer-Frühstück bis 12 Uhr am Sonntag, 
einem romantischen Vier-Gänge „Rhein 
in Flammen“-Menü incl. Aperitif in der 
Brasserie Next Level mit ausgewähl-

ten Spezialitäten des Küchenchefs Jörg 
Stricker sowie Eintritt zur exklusiven 
„Rhein in Flammen“-Party im Kameha 
Dome. Um 23 Uhr geht es dann auf die 
Riverside Terrasse, wo sich das finale 
Feuerwerk in der gegenüberliegenden 
Rheinaue bestaunen lässt.

Das „Rhein in Flammen“ Package 
ist buchbar telefonisch unter:
0228 - 43 34 50 00 oder per 
Email: reservations@kamehagrand.com
Weitere Informationen unter:
www.kamehagrand.com

Fulminantes Feuerwerk 
und kulinarische Highlights 
am Lieblingsplatz 
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Kulinaria

I n einem schmucken Fachwerkhaus in 
Bonn-Kessenich residiert seit Januar 
1990 das spanisch-portugiesische 

Restaurant „Rincón de Espana“ mit 
Tapas-Bar. Es macht seinem Namen mit 
rustikaler und typisch spanischer Küche 
alle Ehre. 

Vor allem die kleinen Gerichte, katala-
nische Tapas und Pinchos sind ein Ren-
ner, aber auch frittierte Calamares und 
gebratene Sardinen finden neben köst-
licher Paella, geschmortem Kaninchen 
oder Lammhüfte immer mehr Liebhaber. 
In ungezwungener Atmosphäre genie-
ßen Jung und Alt, Professoren und Stu-
denten die Vielzahl offener Weine aus 
verschiedenen Regionen Spaniens und 
in allen Preisklassen. Freunde eines ge-

pflegten Biers entdecken ihren Favori-
ten unter den spanischen Gerstensäften, 
hausgemachte, süffige Sangria erfordert 
Stehvermögen ebenso wie Caipirinha, 
Mojito und weitere Cocktails. Drinnen 
ist Raum für 80 Gäste, draußen unter 
den Kastanienbäumen finden an war-
men Sommerabenden 60 Personen ein 
lauschiges Plätzchen. Die Inhaber Gi-
orgio und Francesco Tartero möchten 
noch mehr Studenten nach Kessenich 
locken. Wer einen gültigen Studenten-
ausweis vorzeigen kann, bekommt ab 
sofort zehn Prozent Rabatt. 

Geöffnet ist außer Montags ab 17 bis 
1 Uhr, Sa, So und an Feiertagen ab 12 
Uhr.  Na dann – que aproveche, guten 
Appetit!

Restaurant, Tapas-Bar und uriger Treff „Rincón de Espana”
Die „spanische Ecke“ in Kessenich

Genießerpfade, das neue Spe-
zialitätengeschäft der besonde-
ren Art, präsentiert eine große  

Auwahl an veredelten Oliven- und  
Feinschmeckerölen. 

Auszug aus dem Genießersortiment: 
Aceto - Balsam & Aperitif Essige. 
Weitere Hingucker in der Vinothek sind 
mehr als 60 Weiss- und Rotweine. Neben 
Erzeugnissen von der Terrassen-Mosel 
warten u.a. Weine aus Frankreich,  

Argentinien und Italien. Dazu gehört 
beispielsweise der „Brunello de Mon-
talcino 2005“. Weitere edle Gewächse 
für die Vinothek werden auf internati-
onalen Fachmessen, wie „Pro Wein“ in 
Düsseldorf oder nationalen Verkostun-
gen wie „Wein im Schloss“ in Koblenz, 
die diesmal ganz im Zeichen der BUGA 
steht, aufgespürt. 
Das nächste Forum für Weine findet  
am 8. April 2011 um 19:00 Uhr im  
Hause statt.

Hauptstraße 29 b
53604 Bad Honnef
Tel. 02224 / 18 79 830
info@geniesserpfade.com

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 9.30 - 18.30 Uhr
Sa.: 9.30 - 14 Uhr

Übrigens:
Bei uns finden Sie kleine Geschenkideen 
sowie Präsente für jeden Anlass!

„Genießerpfade“ – essig, öl & mehr

Klaus Eikler, Inhaber von „Genießerpfade“
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Stilvoll empfängt Sie das Restaurant 
DUKE im Design Hotel „Ellington“ 
mit mediterran- und asiatisch-

geprägten Speisen, erlesenen Weinen 
und raffinierten Cocktails. Küchenchef 
Carsten Obermayr: „Die Küche, die ich 
praktiziere, ist eine moderne leichte 
Küche, die den Ansprüchen derjenigen 
Menschen gerecht wird, die etwas Be-
sonderes möchten ohne das Bekannte 
zu vermissen. Jedes Produkt aus jedem 

Teil der Welt kann seinen Platz haben, 
wenn man es dem europäisch geprägten 
Gaumen „schmackhaft“ machen kann. 
Die Basis bilden klassische Kochkunst 
und moderne Rezepturen. 
Regionale Produkte, die mit mediterra-
nen und asiatischen gekreuzt werden, 
wo es sinnvoll und vorteilhaft ist, bilden 
das Fundament meiner aromareichen 
und harmonischen Küche.
Typisch ist der große Erfahrungsschatz 
in Bezug auf Produkte, Stilrichtungen,  
regionale Besonderheiten und Trends, 
der es mir ermöglicht, zu jedem Anlass, 
zu allen stilistischen Anforderungen und 
für jedes Budget ein phantasievolles, 
überraschendes und begeisterndes Menü 
zu kreieren.“
Mitten in Berlin, in der pulsierenden At-
mosphäre zwischen Ku´damm, Zoo und 
KaDeWe, finden Sie im DUKE Spitzen-
Küche zu fairen Preisen. Geöffnet: täg-
lich von 11.30 Uhr bis 23.00 Uhr. 

Restaurant DUKE im Design Hotel „Ellington“

Restaurant DUKE
Nürnberger Straße 50-55, 10789 Berlin
Telefon: 030/ 6831-54000
www.duke-restaurant.com
Öffnungszeiten täglich ab 11.30 Uhr

Das elegante Jugendstil-Ambiente 
des „Forissimo“ im Haus der ehe-
maligen Hamburger Landesver-

tretung vis-à-vis vom Posttower sucht 
seinesgleichen in Bonn und ist mit 
seiner Cucina Italiana der Extraklasse 
längst kein Geheimtipp mehr. 
Nun naht der Frühling und mit ihm Os-
tern, Kommunion und Hochzeiten. 

Die Räume im „Forissimo“ sind für Fei-
ern ideal und können gemietet werden. 
Oben finden 25 Personen, unten 30 Gäs-
te Platz, ab 40 Personen kann das ge-
samte Restaurant gebucht werden. 
Zu Recht stolz ist Patron Giorgio Robi-
chon, der mit Mutter Dea seit 2007 das 
„Forissimo“ leitet, auf die aufwendige 
Renovierung der Küche. 

Zudem punktet das Restaurant seit dem 
Umbau mit einer großzügigen Terras-
se mit mediterranem Flair, eine grüne 
Idylle für laue Sommerabende im ehe-
maligen Regierungsviertel. Alle Gerichte 
werden frisch à la minute gekocht und 
serviert. Im Frühling und Sommer domi-
nieren köstliche Fischgerichte und sai-
sonal Kurzgebratenes in hervorragender 
Qualität die Speisekarte. Als Vorspeise 
eignen sich immer Salat oder hausge-
machte Pasta. 
Die Menüs werden mit exzellenten ita-
lienischen Weinen abgerundet. Doch 
hat Weinfachmann Giorgio Robichon 
für seine anspruchsvollen Gäste auch 
Ahrweine von Meyer-Näkel oder edle 
Tropfen des Rheingauer Weinguts Josef 
Spreitzer in petto. Riesling ist an wär-
meren Tagen besonders gefragt. 
Getreu seiner Devise „Ein gutes Pferd er-
kennt man nicht am Start, sondern auf 
lange Distanz“ will Giorgio Robichon 
die Küche konsequent verfeinern und 
in Richtung Michelin-Stern führen. Die 
Voraussetzungen dafür sind bestens. 

Das „Ristorante Forissimo“ 
hat viel zu bieten

Italien mitten in Bonn
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Bundes-
l a n d -
w i r t -

schaftsmi-
n i s t e r i n  
Ilse Aigner 
hat auf der 
Internatio-
nalen Grü-
nen Woche 

den mit insgesamt 22.500 Euro dotier-
ten Förderpreis Ökologischer Landbau 
2011 an drei ökologisch wirtschaftende 
Betriebe vergeben. 

„Die ausgezeichneten Betriebe haben 
Mut zu Innovationen und ein hohes 
unternehmerisches Engagement im Ein-
klang mit der Natur bewiesen“, sagte 
Aigner bei der Preisverleihung. 

Zwei erste Preise gingen an das Weingut 
Janson Bernhard KG in Rheinland Pfalz 
für die gelungene, optimale Verbindung 
von Ökologie, Wein und Kultur und an 
den Betrieb Bioland Ellenberg in Nie-
dersachsen für seine herausragenden 
Leistungen in der Züchtung, im Anbau 
von Bio-Kartoffeln und den Erhalt alter 
Sorten. 

Den zweiten Preis erhielt der Betrieb 
Bioland-Kräuter Gut Dworschak-Fleisch-
mann in Bayern für die ökologische Pro-
duktion von Topfkräutern. 
Eine der größten Bürgerinitiativen in 
Europa ist der Wettbewerb „Unser Dorf 
hat Zukunft“. Über 3.300 Dörfer betei-
ligten sich an diesem, vom Bundesmi-
nisterium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz ausgelobten 
23. Bundeswettbewerb, der unter der 

Schirmherrschaft des Bundespräsi-
denten steht. Bundeslandwirtschafts-
ministerin Ilse Aigner überreichte den 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern 
der Siegerdörfer die Gold-, Silber- und 
Bronzemedaillen.
Im Rahmen der Spendenaktion „Grün 
ist die Hilfe“ wurden insgesamt 20.000 
Euro für die Welthungerhilfe gesam-
melt. Bärbel Dieckmann, Präsidentin der 
Welthungerhilfe, betonte: „Bereits nach 
der Erdbebenkatastrophe in Haiti haben 
wir eindrucksvoll erlebt, dass man sich 
auf die Solidarität der Agrarbranche 

und der Besucher des ErlebnisBauern-
hofes verlassen kann. (…) Wir bedanken 
uns herzlich bei allen Spendern, auch im 
Namen der Not leidenden Menschen in 
aller Welt, denen dieses tolle Engage-
ment helfen wird, wieder ein würdiges 
Leben aus eigener Kraft zu führen.“

Berlin – Grüne Woche

v.l. Peter Hahn, Hauptgeschäftsführer Deutscher 
Brauer Bund, Wolfgang Burgard, Präsident Deutscher 
Brauer Bund

v.l. Dr. Robert Kloos, Staatssekretär im Bundeslandwirtschaftsminis-
terium, Bayerische Wollkönigin, Dr. Michael Lohse, Pressesprecher 
des Deutschen Bauernverbandes, Württemberger Lammköniginv.l. Friedhelm Decker, Präsident des Rheinischen Bau-

ernverbandes, Rheinische Kartoffelkönigin, Ilse Aigner, 
Bundeslandwirtschaftsministerin, Gerd Sonnleitner, 
Präsident des Deutschen Bauernverbandes

Das „WeltGenussErbe Bayern“ ist 
ein von der EU mit 1,3 Mio. Euro 
gefördertes Projekt zur besse-

ren Vermarktung von fünf geschütz-
ten bayerischen Spezialitäten: Allgäuer 
Emmentaler, Allgäuer Bergkäse, bay-
erisches Bier, Nürnberger Würste und 
bayerischer Meerrettich. Diese Produkte 
sollen als Botschafter bayerischer Ge-
nusskultur etabliert werden.
Im September 2010 startete das Pro-
jekt, das eine gemeinsame Initiative des 
Staatsministeriums und der Schutzver-
bände der fünf bayerischen Spezialitäten 

ist. Unterstützt wird es von dem Sterne-
koch Alfons Schuhbeck, der wie kaum  
ein anderer mit Kreativität und Raffi-
nesse für die bayerische Küche und die 
Verwendung qualitativ hochwertiger 
Rohwaren aus der Region steht.

„WeltGenussErbe Bayern“ – 
Auftaktveranstaltung in Berlin

Berlin, Bayerische Landesvertretung 

v.l. Ilse Aigner, Bundesministerin für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz; Helmut 
Brunner, Bayerischer Staatsminister für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Alfons Schuhbeck, bayerischer Spezialitäten- und 
Sternekoch mit der Meerrettich-Königin Isabel I.

Berlin

Blumenmädchen in der 
Ausstellungshalle der Niederlande
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Berlin

Im Rahmen eines Tages der offenen 
Tür feierte die Theater-Werkstatt 
Thikwa den Umzug in neue Räum-

lichkeiten – gleichzeitig ist der Festakt 
Jubiläumsauftakt zum 20jährigen Be-
stehen von Theater Thikwa e.V. gewe-
sen. Die neuen, größeren Werkstatträu-
me liegen gegenüber dem Theater F40, 
in dem auch das englischsprachige The-
ater English Theatre Berlin spielt. 

Mehr als 100 Gäste konnte am 19. Ja-
nuar 2011 der nbw-Geschäftsführer 
Helmut Forner begrüßen, darunter den 
Bundesbehindertenbeauftragter Hubert 
Hüppe. Dieser lobte den inklusiven Cha-
rakter des Theaters Thikwa: „Vorbildlich, 
wie hier nicht behinderte und behinder-
te Menschen von Anfang an gemeinsam 
gearbeitet haben – großartig, wie die-
ses künstlerische Projekt sich entwickelt 
und konsequent neue Wege sucht.“ 

Die künstlerische Leiterin Gerlinde Al-
tenmüller sowie Torsten Holzapfel und 
Peter Pankow als Sprecher der Schau-
spieler boten einen Rückblick auf ein 
facettenreiches Thikwa-Jahr 2010 und 
den Ausblick auf das spannende Thik-
wa-Jubiläumsjahr 2011, das mit einer 
Inszenierung, einer Ausstellung und 
einer Installation zum Thema Sommer-
nachtstraum gefeiert wird. Um 12.53 
Uhr durchschnitten Redner und Schau-
spieler gemeinsam als symbolischen 
Akt zur offiziellen Einweihung ein rotes 
Band. 
Das Bundesgesundheitsministerium in 
Bonn förderte von 1995 bis 1997 dieses 
außergewöhnliche künstlerisch-soziale 
Projekt als Modell. 12 Künstlerinnen und 
Künstler mit Behinderung – ein Zeichen 
des Erfolgs ist, dass es bald 40 sein wer-
den – sollten die Möglichkeit erhalten, 

sich gemeinsam über Schauspiel und 
Tanz, Handwerk und Grafik, Malerei und 
Plastik zu entfalten. Das Motto von da-
mals gilt heute mehr denn je: „Der Geist 
lässt sich nicht behindern.“ 
Inzwischen hat das Theater einen fes-
ten und weithin anerkannten Platz in 
der Theaterszene. Viele der Produktio-
nen werden nicht nur in Berlin gezeigt, 
sondern auch bei zahlreichen Festivals 
im In- und Ausland. Alle Inszenierungen 
werden von Schauspielern mit und ohne 
Behinderungen gemeinsam erarbeitet 
und auf die Bühne gebracht. 

Der Besuch des barrierefreien Theaters 
lohnt sich für alle, die hervorragende 
Inszenierungen, tolle Schauspieler, Mu-
sik und Tanz lieben. Auch an der langen 
Nacht der Opern und Theater im April 
wird das Theater Thikwa mitwirken. 

www.thikwa.de 

20 Jahre Theater Thikwa e.V. 

„Sturzflug“, Lachforschung mit Texten von Karl Valentin. 
v.l. Makiko Tominaga, Torsten Holzapfel, Foto Peter Ehrentraut

Eröffnung mit dem großen Tisch, Dr. Ilja Seifert, 
MdB (links) im Gespräch mit Thikwa-Künstlern 
über ihre Objekte, Foto Peter Ehrentraut

„Ophelia in der Schachtel“ mit Nico Altmann, Heidi 
Bruck, Almut Lücke-Mündörfer und Patrizia Schulz. 
Konzeption Nicole Hummel und Isolde Wittke

v.l. Stefan Schenck, Moderator, Thikwa, Peter Pankow, Thikwa, Clemens Schick, Schauspieler, 
Helmut Forner und Andreas Bode, beide nbw, Nordberliner Werkgemeinschaft GmbH, Hubert 
Hüppe, Bundesbehindertenbeauftragter, Torsten Holzapfel, Thikwa, Foto Peter Ehrentraut
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Am 28. Dezember wäre Hildegard 
Knef 85 Jahre alt geworden. 
Zuletzt hatte sie in einer 14-

Zimmer-Villa in der Bettinastr. 12 ge-
wohnt, wo heute eine Einrichtung für 
suchtkranke Frauen untergebracht ist. 
Direkt nebenan befindet sich das 
Schlosshotel „Vier Jahreszeiten“, in dem 
die Knef häufig ihren Tee trank. 

Hildegard Knef ist in Berlin nach wie  
vor präsent, und an Jahrestagen, wie 
jetzt dem 9. Todestag, wird ihrer in  
Berlin gedacht. 

Am 10. September 
2010 erhielt sie  
übrigens einen Stern 
auf dem Boulevard 
der Stars. Obwohl 
mit Auszeichnungen 

und Preisen zu ihren 
Lebzeiten verwöhnt, hätte sie sich  
darüber doch sehr gefreut. 

Schon 2007 wurde der westliche Vor-
platz des Fernbahnhofs Berlin-Südkreuz 
zum Hildegard-Knef-Platz ernannt, weil 
die Knef in Schöneberg ihre Jugendzeit 
verbracht hatte. Begraben ist sie auf 
dem Waldfriedhof Berlin-Zehlendorf.

Der Berliner Visagist René Koch, der  
die Diva über Jahrzehnte geschminkt 
hatte, las am 1. Februar im Rahmen  
einer kleinen Feier aus Knefs Briefen  
vor, die ihm die Diva aus Los Angeles, 
Paris oder London geschrieben hatte. 
Dazu sang Peter Katzmann unvergess-
liche Knef-Songs.

Soeben erschien bei dem in Berlin an-
sässigen Universal Music Deutschland 
eine neue Zusammenstellung von swin-
genden Titeln in der Serie „Glanzlichter“, 
die wieder eine andere Seite Knefs zei-
gen. Ein verschollen geglaubter Spielfilm 
des Regisseurs Willi Forst mit dem Titel 
„Es geschehen noch Wunder“ aus dem 
Jahr 1951 wurde im Amsterdamer Film-
museum entdeckt und soll nach Klärung 
der Rechte auf DVD erscheinen. 
In Berlin haben viele Diven gelebt. Wer 
sich für diese glamourösen Frauen inte-
ressiert, kann eine „Diven-Tour“ buchen. 
Bei dieser Tour in einem komfortablen 
Wagen erfährt man, wo Zarah Leander 
ihre rauschenden Feste feierte, Brigitte 
Horney sich mit Curd Jürgens eine Vil-
la teilte, Romy Schneider ihre schöns-
te Zeit verbrachte und wo Hilde Knef 
Höhen und Tiefen durchlebte. Maximal 
7 Personen können an der Führung der 
Reiseleiterin Birgit Wetzig-Zalkind teil-
nehmen und all diese geschichtsträchti-
gen Orte besuchen.
Infos über diese Tour gibt es unter:
www.sta-tours.de.

René Koch, Berliner Visagist und Hilde Knef

Hildegard Knef ist in Berlin 
noch immer präsent

„Berlin, dein Gesicht hat Sommersprossen, und dein Mund ist viel zu 
groß, dein Silberblick ist unverdrossen, doch nie sagst du: Was mach‘ 
ich bloß?“. So beginnt Hildegard Knefs Hommage an die Stadt, in der 
die begnadete Schauspielerin, Sängerin und Buchautorin viele Jahre 
verbrachte und in der sie am 1. Februar 2002 starb. 

Berlin
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Am 20. Januar 2011 feierte  
Berlins Kunst- und Kulturszene 
im Berliner Axel-Springer-Haus 

das 20jährige Jubiläum des B.Z.-Kultur-
preises. 
Mehr als 600 Gäste verfolgten die 
Preisverleihungen, moderiert von der 
Schauspielerin und Sängerin Meret  
Becker. „Du warst mein Vorbild“, lachte 
die Preisträgerin in der Kategorie „Oper“, 
die weltberühmte Sopranistin Annette 
Dasch. 

Für Anselm Kiefer, der für sein über-
ragendes künstlerisches Werk ausge-
zeichnet wurde, hatten die Organisato-
ren eine ganz besondere Überraschung 
vorbereitet. Die britische Musik-Ikone 
Marianne Faithfull sang das Chanson 
„As Tears Go By“, das einst Mick Jagger 
und Keith Richards für sie geschrieben 
hatten. Die Laudatio auf die Rockband 
„Silly“ hielt Bettina Wulff, die Frau des 
Bundespräsidenten. 

Der Berliner Schriftsteller Ferdinand von 
Schirach wurde für seine beiden Erzähl-
bände „Verbrechen“ und „Schuld“ ge-
ehrt. Weil er die „Berlinale“ zum größten  
Publikumsfestival gemacht hat, erhielt 
der Leiter der Internationalen Film-
festspiele Berlin, Dieter Kosslick, den 
Bronzebären. Darüber freute sich auch 
der Country-Sänger Gunter Gabriel. 
Stellvertretend für den unermüdlichen 
Einsatz aller ehrenamtlichen Helfer in 
Berlin überreichte Dr. Gabriele Inaara 
Begum Aga Khan den B.Z.-Bären an den 
Verein „Suppenküche Lichtenrade“.  

Es bedeutet, etwas konsequent rich-
tig zu machen. Oder wie es der Pariser 
Modeschöpfer Hubert de Givenchy, der 
einst Hollywoodstar Audrey Hepburn 
zur Mode- & Stil-Ikone erhob, formu-
lierte: „Mit Stil müssen Sie so bleiben 
wie Sie sind …“.
Kurz: Man drückt durch sein Erschei-
nungsbild aus, dass Herzensbildung 
und gutes Benehmen harmonieren. Ei-
gentlich doch einfach. Gäbe es da nicht 
ein paar Stolperfallen. Eine davon: Der 
Dresscode, die höfliche Bitte von Gast-
gebern, ihre Einladung durch angemes-
sene Kleidung zu würdigen. Wird aber 
gerne und immer öfter ignoriert. Lieber 
trägt man, was man will. 

Wie auf einer festlichen Preisverlei-
hung in Berlin, bei der ausdrücklich um 
„Abendkleidung“ gebeten wurde (für 
Herren dunkler Anzug oder Smoking, 
für Frauen Etui- oder Cocktailkleid bzw. 
edles Kostüm, Hosenanzug). Einige hiel-
ten sich daran. Ansonsten: Flatterröcke, 
Straßenstiefel, Freizeithosen, Stickpullis, 
Leggings, Flatterhemden und Knitteran-
züge, wild gemusterte Krawatten und 
quer durch alle Altersgruppen offene 
Hemdkragen ohne Schlips.
Und immer wieder die kühne Paarkom-
bi: Sie im aufgerüschten Abendkleid mit 
Mega-Umhängetasche, er im Straßen-
anzug mit braunen Schuhen. 

Eva Maria Schick

So einfach ist der Kleiderkodex
Dunkler Anzug: 
Einreiher in gedeckter Farbe (dunkelgrau 
bis blau, nie braun), unifarbenes Hemd 
(am besten weiß), Krawatte, schwarze 
Schuhe. Sie trägt Etui- /Cocktailkleid, en-
gen Rock & Glamour-Top.
Smoking: schwarzer Smoking, weißes 
Smokinghemd, schwarze Fliege, Weste, 
Kummerbund; langes oder kurzes Abend-
kleid, kleines Schwarzes, Abendkostüm, 
festlicher Hosenanzug.
Casual Wear (elegante Freizeitkleidung): 
Hose, Sakko, Poloshirt, statt Jackett auch 
lässig um die Schultern geknoteter Pulli. 
Sie trägt Rock/Hose, Blazer & Shirt.
Come as you are (Kommen, wie man ist): 
Aber bitte nicht im Beachdress, Jogging-
anzug oder Pyjama. Den darf wirklich nur 
Filmregisseur & Maler Julian Schnabel 
tragen, weil es sein Markenzeichen ist.

Großartiges Fest in Berlins 
Kunst- und Kulturszene 

Vorsicht, Falle

v.l. Inaara Begum Aga Khan und Bettina Wulff

Preisträgerin Annette Dasch, Sopranistin

Ausgezeichnet: Sängerin Anna Loos mit Ehemann 
und Schauspieler Jan Josef Liefers

20 Jahre B.Z.-Kulturpreis: 

Die einen nennen es Stil, die anderen Etikette

Berlin
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Nach dem langen Winter braucht 
unser Gesicht wieder Frische und 
Farbe. Also her mit der Sonne aus 

der Tube! Perfekt sind neue, leicht ge-

tönte Selbstbräuner. Sie sind unschäd-
lich, pflegen die Haut und verleihen ihr 
blitzschnell eine gesunde, attraktive 
Bräune, z.B. mit „quicktan face + body“ 
von Egypt-Wonder. Lässt sich leicht per 
Schwamm auftragen, hinterlässt keine 
Flecken und verschwindet nach zwei 
bis drei Tagen. Die Alternative: getön-
te Tagescreme mit Pflegestoffen oder 
zart schimmernde Mineralpuder. Deren 
fein gemahlene Mineralien enthalten 
den natürlichen Sonnenschutz Titandi-
oxyd. Gegen starke rote Äderchen oder 
Pigmentflecken hilft eine ultra light 
Camouflage. Der Frischekick für die 
Augen? Softe, leicht glänzende Pastell-
töne in Apricot, Lachs und Rosé sowie 
Papaya und andere exotische Fruchtfar-
ben. Kräftig in allen Rottönen leuchten 
die Lippen: Korallenrot (für Blondinen), 
Kirschrot (für Dunkelhaarige), Kupfer-
rot (für Rothaarige) und Shocking Pink 
(perfekt zu grauem Haar). Passend dazu 
blumige Frühlingsdüfte wie Rose, Jas-

min, Hyazinthe. Überhaupt alle Blüten, 
die von Sommerferien und Lavendel-
feldern träumen lassen. Zum neuen 
Frühjahrslook gehört natürlich auch die 
richtige Frisur. Und weil das Haar nach 
der Wollmützen- & Heizungsluftzeit 
neu glänzen soll, braucht es Feuchtig-
keit und Pflege (z.B. Shampoo, Haarkur-
spray und Udo Walz Haarmaske) und 
den perfekten Schnitt. Das Zauberwort 
heißt Big Hair und ist das Comeback des 
80er-Jahre Looks von Farrah Fawcett 
aus „Drei Engel für Charlie“. Dieser ab-
gestufte Schnitt bringt viel Bewegung 
ins Haar und macht sexy. Zum Abend-
look, der auf den Laufstegen in Paris 
und Mailand Furore machte, gehören 
Hochsteckfrisuren oder Lockenpracht 
in Trendfarben wie Schokobraun, Teak 
und warmen Blond - bzw. Goldtöne. An-
gesagt auch: American Colour, bei der 
Blondierungen oder Farben mit Pinsel 
oder Schwamm auf zwei bis drei Haar-
strähnen aufgetragen werden. 

S eit dem 2. September 2010 prä-
sentiert der Friedrichstadt Palast 
seine neue Show „YMA“, die das 

ganze Jahr über zu sehen sein wird. 

Die Welt von Yma ist so strahlend 
schön, gut gelaunt und voll überwälti-
gender Pracht, dass sie sogar Stargei-
ger David Garrett empfiehlt. Mit über 
100 Künstlern – Sängern, Tänzern, 

Musikern und Artisten – ist dieses mo-
derne Pop-Kunstwerk sogar größer als 
jede Produktion in Las Vegas. Die Show 
ist eine atemlose Bilderreise durch 
das schöne, freie und ungewöhnliche  

Leben der fiktiven Protagonistin Yma, 
traumhaft begleitet von drei weiteren 
Solisten und dem einzigartigen Bal-
lettensemble des Friedrichstadt Palas-
tes. Allein das Outfit der 32 Frauen im  
Girltanz ist sehenswert. In Handarbeit 
wurde jedes Kostüm mit mehr als 200 
Glitzersteinen bestickt! 

Mehr dazu auf: www.show-palace.eu. 

Starfigaro Udo Walz & Beauty-Experte 
René Koch über neue Trends für Haut & Haare

YMA – zu schön um wahr zu sein

v.l. Star-Coiffeur Udo Walz, Beauty-Experte René Koch

Foto: Stephan Gustavus

Andrey Katkov, Foto: Stephan Gustavus
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BUGA in Koblenz verspricht ein 
„Erlebnis für alle Sinne“

Am Freitag, 15. April, startet die BUGA in Kob-
lenz. Nicht zuletzt Wirtschaft und Tourismus in der  
Region erhoffen sich von ihr eine nachhaltige Wir-
kung. Kooperationen wie etwa die „Meisterwerke 
der Region“ zeugen von dem großem touristischen 
Potenzial, das durch die BUGA in das Bewusstsein 
einer breiten Öffentlichkeit gerückt wird. Die zu er-
wartenden zwei Millionen Besucher haben die Gelegenheit, 
neben diesem Event auch einen einzigartigen Landschaftsraum 
mit unzähligen sehenswerten Attraktionen kennen zu lernen.  
13 ausgewählte touristische Highlights der BUGA-Region sind  
beteiligt. Darunter u.a. Maria Laach, Arp Museum, Vulkanpark  
Geysir Andernach, Schloss Engers Neuwied, Römerwelt Rhein-
brohl und der Regierungsbunker in Ahrweiler.

Die BUGA (Dauer bis 16. Oktober) verspricht an den insgesamt 
185 Veranstaltungstagen ein Erlebnis für alle Sinne. Ob man 
sich vom Duft großer Blumenfelder einfangen lässt, durch ei-
nen Klanggarten wandelt und Konzerte genießt, barfuß über den  
Rasen läuft, kulinarische Köstlichkeiten genießt oder mit der  
Seilbahn über den Rhein schwebt.                           

p.k.

Wortwörtlich genommen!

Dr. Rolf Breitenstein hat mit seinem aktuellen Buch  
„Wer kann noch was verstehen?“ (Signum Verlag) wie-
der mal ins Schwarze getroffen. Sein Fazit: Verlottertes 
Deutsch führt zu Krisen und verstört das Denken.

Der Wirtschaftswissenschaftler, Journalist, Diplomat 
und Ex-Redenschreiber für Helmut Schmidt, Richard 
von Weizsäcker und Hans-Dietrich Genscher ist im  
KABINETT schon mehrfach wegen seiner Bücher ge-
würdigt worden. Das neue Werk wird die Redaktion 
in der nächsten Ausgabe (Frühling 02/2011) kritisch 
begutachten und den Lesern vorstellen.

Impressum / Vorschau



Betten und Deko Schneider
Hier überzeugt man durch kompetente Beratung!

Bettensysteme – Matratzen – Körpervermessung
Zahlreiche Matratzen-Angebote erwarten Sie!

Aus der Vielfalt hochwertiger Betten 
und Bettensystemen wie Lattoflex, 
Schramm, Tempur, Metzeler ode Su-
perba finden unsere Schlafspezialis-
ten genau das Richtige für Sie heraus. 
Die Kompetenz aus Jahrzehnte langer 
Erfahrung, regelmäßigen Schulungen 
und Seminaren kommt allen Kunden 
zu Gute. Nicht zuletzt dadurch erhält 
Betten Schneider zahlreiche Emp-
fehlungen aus dem Kreis namhafter 
Orthopäden und Physiotherapeuten. 
Dass der Lebensraum Schlafen auch 
optisch gut aussehen sollte, vedrsteht 
sich von selbst. 

Hier kommt die Raumausstattung 
als Kerngeschäft der Firma Schnei-
der ins Spiel. Eine Vielfalt an Stoffen 
von JAB, Hesslein, Zimmer und Rohde, 
ADO sowie Teppiche stehen zur Verfü-
gung, um Boden, Wand und Räume 
im modernen oder klassischen Stil 
zu verschönern. Auch überzeugende 
Lösungen in Sachen Sonnenschutz 
für Wintergarten und Terrasse bietet 
Ihnen Ihr Inneneinrichter. Alles wird 
ausgeführt von eigenen Dekorateu-
ren und renommierten Ateliers. Ein 
Besuch bei Betten und Raumdesign 
Schneider lohnt sich immer!

Zack Schramm und Crown Bedding

Möller Design Dormiente Maggioni

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Haydnstraße 55 (an der Endenicher Str.)
Telefon: 02 28 - 63 58 85
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9 - 18.45 Uhr, Sa. 10 - 16 Uhr






